
tenden Umf{frage untier mehr als 400 chulern der Sekundarstufe IL AÄAus einNer Stichwortlist:
mıt 120 Begriffen sollten die Schuüler die IUr s1e interessantesten egriffe ankreuzen.
Zu jedem einzeinen Lei  egT]: iınden sıch übersichtlich geordne

Schülerzitate als Spontanäußerungen VO.  - Schülern, aus denen Meinungen, ( Vor-) Urteile,
auch Fehleinschätzungen seıtens des ScCchülerstandpunktes hervorgehen un! ZU Diskutieren
1mM Unterricht ANTeEYECN,

Pressenotizen als Journalistische Oilenilıche Meinung,
Kontrasttexte ZUrT ETganzung un! Vertiefung qQqUS der Bibel, d uUus eschichte un! Te der

irche, QUuUs Konzils- und 5Synodenverlautbarungen, Zitate, phorismen, empirische aten,
Definitionen, bDber uch Meditationsanregungen un! GeDetstexte,

Kurzprosa als lıterarısches SINnNangebot, nıcht 1mM Sinne VO.: eindeutige: Lösungen, sondern
1M Sinne des firagenden ıchauseinandersetzens mıiıt der durch das Sinnmedium Sprache VOeI-
mittelten Wir.  eit dAdUS der 1C zeıtgenOssischer utoren.

kın Kurzkommentar versucht eweils, die verschiedenen emente miteinander VOel-
bınden un: 1n Beziehung seizen A Raster e1ines Jlernzilelorientierten
Ergänzen:! kommen Schallplattenhinweise un: Materlalien w1ıe geeignete Quellentexte Uun!
aschenbuchtitel hinzu.
Es handelt S1CH e1n echtes Arbeitsbuch ZUT motivierenden emenerschließung 1mM
deshalb WITd uch auf eine allgemeine theoretisch: Begründung verzichtet.
Die Leitbegriffe sind alphabetisch geordne un urci eın erweiıtertes tiıchwortverzeichnis
Trgänzt. Fın Personen- SOWI1e e1n Autoren-, Quellen- un! Lıteraturverzeichnis erleıchtern das
lexikalis Auffinden bestimmter exie Das ScChulertextheit nthält die Prosatexte mıiıt eıner
Zeilennummerierung. FT Napp

Ansgar: Die Kirchengeschichte 1m Katholischen Un Evangelischen Religions-unterreicht. Reihe Wiener Beiträge ZUr Theologie, Wien 19 Verlag Herder
2236 sI kart., 16,80
Seit Wann gehört der Kirchengeschichtsunterricht ZU. chulischen Religionsunterricht, un!
WIEe verlief die geschi  ich: Entwi  ung dieses Faches? DIie Beantwortung dieser Fragen
bilden den Hauptteil vorliegender Untersuchung, die der ath.-ITheo der Wiener
Universität 1970 als Doktordissertation vorgelegt wurde.
Die Entwicklung des evangelıschen Kirchengeschichtsunterrichts wurde deswegen mitbe-
handelt, „weil S1e dem katholischen Unterricht 1n fast en Phasen Se1INEes erdens OIdUuS-

ist un! ihn OIt beeinflußt & (9) 1CH uletzt deswegen, weil die Formen des
Unterrichts der Vergangenheit heute N1IC. mehr bernommen werden können, Lreien durch
diese geschichtliche Untersuchung jene Voraussetzungen und ufgaben deutlicher
hervor, die eutie der Kirchenge  ichtsunterrich erIiullen Uun! eisten hat. Vor rund
300 Jahren begann sich die Kirchengeschichte als Fortsetzung der b1i  1ıschen hnıstorla
AdUuUs der bis 1n theologisch gedeuteten Gesamthistorie herauszulösen. „Ihre apologetische
un! thische unktion kristallisierte S1e immer klarer Qus der 1U  > profan verstandenen
allgemeinen Weltgeschichte heraus un führte ihre Verselbständigung als Lehrzweig des
eligionsunterrichts herbel.“ 458) Innernalb dieses Prozesses entwiıickelten sıch die innerwelt-
lichen Sakularisierungstendenzen e]ınerseıts un! die ılTekien kirc.  ıchen Verkündigungsab-
sıchten andrerseits derart auseinander, daß die Kirchengeschichtskatechese ihren realen
eZzug ZU1I Wir.  eıt verlieren drohte
Vorliegendes Werk entstan:! einer Zeit, 1n welcher {[11d.  . innerhal der atechetik diesen
Prozeß mıt er acl rückgängi machen versucnhte. Der damit fast notwendig erschel:
nende „Pendels  lag 1n die eNigegengesetzite Richtung gegenwärtig 1n 1ne miıttlere
tellung der usgewogenheit Zurück, daß i1l1ld. heute innernalb des Religionsunterrichtes
nıcht mehr untier jenem ständigen Beweiszwang stie. wıie schüler- und sıtuationsbezogen
un! -gerecht ede einzelne Religionsstunde 1st. Dies kommt VOTI em einem „geschichts-
gerechten“ Kir'  engeschichtsunterrich zugute.
Vorliegende Arbeit ist nıch UL IUr die Religionspädagogik als Wissens:  aft, sondern ebenso
für den praktischen Religionsunterricht eın sehr wertvolles Buch
FEin Personenregister SOWIl1e e1Nn umfangreiches un! hervorragendes Literaturverzeichnis CEI-
en den Wert dieser Veröffentlichung. Jockwig
GAGERN, Friedrich Freiherr VvVon Vertrauen un Offenheit. Wege der Erziehungun Selbsterziehung. München, Luzern 1977 Rex-Verlag. 48 sl geh., d,—
Der Verlasser stellt aufgrun' eliner jahrelangen Praxıis als Psychotherapeut iest, daß viele
Menschen untier Neurosen leiden „deren S5SYymptomati: VO ch-Schwäche un AÄngsten, VO.
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